des Großherzogthums Poſen. 
Im Berlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabeki; 3 f 
28 gu Sonnabend den 12. Januar. EIER 


Befanntmadung. ; „eher 

Di.rch die in der Geſetzſammlung pro 1821 sub Nro. 678. aufgenommene Allerhoͤchſte Kabi⸗ 

etsorder vom 25. Oktober 1821., iſt die fernere Annahme alles fremden Geldes in den 8 
fen unterfagt; dabei jedoch nachgegeben, daß in einzelnen Fällen nach dem Ermeſſen des nigli⸗ 
chen Staateminiſterll von dieſem Verbot abgegangen werden konne. 8 
Nach dem Muͤnz⸗Edikt vom 30. Se K 1821. wird der Preußiſche Thaler, auf welchen 
ther 24 gute Groſchen oder 288 Pfennige Brandenburgiſch gerechnet wurde, jetzt in 30 Silbergro⸗ 
en oder 360 Pfennige Preußiſch getheilt; und hiernach werden von heute ab alle Königlichen Kaſſen 
Rechnun ren. ö ar 
2 FAR) vorausgeſchickt, wird dem Publiko und ſammtlichen Staatskaſſen 55 = 
Poſen bekannt gemacht, daß in Folge eines Beſchluſſes des Koͤnigl. hohen Staatsminiſteril, für jetzt, 
und bis auf weitere Beſtimmung, nur das polniſche und Herzöglich Warſchauiſche Silverkourant 1 
den Königl. Kaſſen in den Regierungs⸗Bezirken Pofen und Bromberg angenommen werden kann; nehmlich? 
f 1) ein poln. Sprue, hal von 1765 bis 1786. zu 1 Thaler 10 Silbergr. 351. ö 
2 t 5 0 2 


3 


2) ein halber dito ito — — 2 5 
= 3 . dito „ do. od. Stück- „ 100 —:᷑„E:Z 
2 an f ET, ei ET ge 
5) ein Specles⸗Thaler von 1787, bis 1795. FN 3 * 
2 ein halber oe Er — * 19 2 
8 ein Serzogl. Al. e Thaler von 1807. bis 18193. — 2 3 
5 ein poln. 5 Fl. Stück von 1816. ab — 6 
9) ein poln. oder Herzoglich Warſchauſches J Stck. a 
von 1807. und 1816. ab — 9 . 
10) ein dito 8 > 


2 Stck. 4 - 
Münzen von geringerer Ausprägung. werden in den Abni ichen Kaſſen gar nicht zugelaſſen, 
3 han ſic — — öniglicpen Kaſſen 85 das Publikum zu achten, | 
en 1. Januar 1822 F 0 
Koͤniglich Preußiſcher Ober » Präfident des Großherzogthuns Pofen 


Zerboni di Sposetti. 


7 N w- > 
gr x 2 7 g 28 . * 
en m 7 25 . 
ee kannt ma ch u — 


Re Be ch ung 2 
ben landſchaftlichen Kredit⸗Verein für das Großherzogthum Poſen betreffend. 


Nachdem Se. Majeſtaͤt der Konig die von e. Theilnehmern des landſchaftlichen 
Kreditbereines des Großherzogthums Poſen unterzeichnete Urkunde den 15ten d. M. A ſt zu voll⸗ 
ziehen und 2 beftätigen geruhet haben, auch mir die Befehle zur Organiſation dieſes n Juſtitutes zu⸗ 
en 0 we Bekanntmachung vom loten November augeoeutete ahl von Deputir⸗ 
een een ee 

Es ergehen zu deſem Ende halte oon mie die erforderlichen Aufträge und Belehrungen an die 
Herren Land ith e. . Bi uw. 


9 ’ . 5 1 1 8 7 8 * | 1 0 
Diejenigen Kreiſe, in welchen eine erhebliche Anzahl von Theilnehmern vorhanden iſt, werden 
ein jeder einen beſonderen Deputirten wuhlen. Diejenigen Kreiſe, in welchen ſich nur eine geringe Anzahl 
von 8 befindet 0 find zur Wahl eines Depukieken nach der Lokalität verbunden worden, e 
75 werden daher C e 33 f 
die Kreiſe Krotoſzun und Adelnau unter der Leitung des Herrn Landrathes v. Bord, 1 
. 35 er, 10 Birnbaun unter der detan des Herrn Landraths v. Kurnatows ki, 5 
die Krei 15 2 Bomſt und e Leikung des Herrn Landralhs v. Bronikowski, 
die Kreiſe Wreſchen, Schrimm und Schroda unter der Leitung des Herrn Landraths v. Moſczyns ki, 
die pri Gneſen und Mogilno unter der Leitung des Herrn Laudraths Nowacki, und er 
ie Kreiſe Wagrowiec und Czarnikau unter der Leitung des Herrn Landraths v. Dembinski ihre Herten 
Deputirten wählen. - Die Herren Theilnehmer in den übrigen Kreiſen verrichten die * in dem Kreiſe, 
= alen ſich ihre Güter, mit denen ſie dem Vereine beigetreten ſind, befinden, unter der Leitung des bes 
EX ie Organiſations⸗Konferenzen werden den 2gften des künftigen Monats Januar in Poſen unter 
meinem Vorſitze beginnen. 5 885 5 8 g 
Po ſen, den 24. December 1821. 5 


| 5 SE König, Preuß. Dber-Präfident des Großberzogthums poſen 
ie Zerboni di Sposetti. 
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u 1 \ 2 3 
C Be a ae 90 die Englifh-Ruffrfepe Armee in Nord Holland 
% lee a: Lande, führte er ein Haupt⸗Kommando kenne 
Gehe ns ne verwundet. 8 n 
Brüſſel den 3x. Dechr, Das angenommene Geſetz wegen des Büdgets 


R zuftarb bier hen General Dumpmceau,. Die 1822. ft nunmehr bekannt gemacht worden. 

Graf von Belgendal, Ritglied der een Kam Die gewöhnlichen Ausgaben des Staats für daß 6 
mer der General⸗Staaten. Er war zu Brüſſel ger nächſte Jahr find demnach auf 59 Mill. 875052 Fl. 
boten, trat zur Zeit der Brabanter Revolution in die außerordentlichen Ausgaben auf 8 Millionen 

Kriegsdienſte, in welchen er ſich ſo auszeichnete, 688856 Sl. beſtimmt. Hierzu kommt ein Kredit 

daß er zum Major befördert wurde. Nach der von einer Million für unvorhergeſehene Fälle. 

„Rückkehr der⸗Oeſtreicher in Belgien ging er in Franz ; x 

zdſiſche Kriegsdienſte, in welchen er fi beſondere Liſſabon den 16. December. 

5 Arie erwarb. Offen, bieder, ein Feind Bei der fortgeſetzten Berathung Über die einzelnen 
des Plünderns und der Bedruͤckungen, hatten ihm Artikel der Verfaſſungs⸗Urkunde, ward der Art 
Die Truppen den Beinamen „des Generals ohne 121 dahin angenommen: „wenn etwa je die Suk 

Tadel“ gegeben. Nachdem Ludwig Bonapacte den eeſſion der Krone auf eine Frau fallen ſollte, ſo 

Thron eon Holland de ‚ ward Dumon⸗ kann deren Gatte nie an der Regierung Theil neh⸗ 

ceau zum Hollandiſchen Marſchall und zum Kom⸗ men, und den Titel König nur dann erſt führen 
mandanten der Stadt Amſterdam ernannt. Als wenn er mit der Koͤnigin einen Sohn oder eint 


4 
wre 


* 


2 * 0 
20. ! 


Tochter erzeugt hat;, der Königin soll ‚8 dagegen 2 

eneh⸗ 
migung der Cortes, mit einem Portugieſen zu per⸗ 
Ein Ausländer kann den Posing Be a 


nur geſtattet ſeyn, ſich, nach vorgangiger 


mahlen. — 


Thron nie beſteigen, und wenn etwa einem Könige 


von Portugal eine fremde Krone zufällt, ‚fo hat 
Portu⸗ 


derſelbe , ſobald er dieſe annimmt, an der 
gieſiſchen weiter keinen Theil. Nach Ark. 122 find 
die Cortes ermächtigt, 
notoriſch und für immer zum Regieren unfaͤhig iſt, 
von der Thronfolge auszuſchließen. 
Regierung nicht antreten. de 
Hier und in Portugall iſt alles ruhig, ſo ſehr 
in 58 Journale das Gegentheil behaupten. 
Die 
Schritt; die Corkes berathen ſich iiber die Haupt: 
grundlagen der Konſtitukion. Die Armee iſt gut 
und gleich geſtimmt. Der Handelsſtand und der 
anbmanır halten zuſammen. Der Adel ſcheint zu 
vergeſſen, daß es Antichambers gab. — Ob Braſi⸗ 
lien feinen Plan, ſich von Porkugall loszureißen, 
S 2 en oder aufgeben wird, muß die Zeit lehren. 
rosinzen Para und Fernambuko find die un⸗ 
ruhigſten und entſchiedenſten. — Der Kronprinz 
wird erwartet. — Die Azoriſchen, Kanariſchen In⸗ 
ſeln, Madeira und die Juſeln des grünen Vorge⸗ 
birges, hangen der Konſtitution an. fi 
haben die Einwohner von Angola fie beſchworen. 


London den 28. December. 


Auf Veranlaſſung der Unruhen in Zante, hat 
Sir Th. Maitland die See⸗ und Landmacht ans 
ehnlich verſtaͤrken, die Raͤdelsfüͤhrer beſtrafen, und 
uapelche Bewohner entwaffnen laſſen; dies letzte 
kam ihnen um fo harter an, als fie ihre Waffen 
eit undenklichen Zeiten als einen nothwendigen 
heil ihrer Bekleidung anzuſehen pflegen; es konn⸗ 
te daher auch nur durch Anrücken von Truppen, 
mit Feldſtuͤcken, bewerkſtelligt werden. Au dieſe 
Weiße find 20,000 Flinten, Piſtolen, Säbel und 
Stilete zuſammengeleſen, 10,009 ſollen noch zu⸗ 
ruͤck ſeyn. N 

Im Dorfe Caſtle Connell war in vergangener 
Woche ein Zettel folgenden Inhalts angeſchlagen: 


„Bewohner von Cafile Connell, nehmt Euch in 


icht! Bald werdet Ihr einen ploͤtzlichen und fürch- 
terlichen Schlag erhalten, | 
de Tagen nicht mehr ſeyn. Unterzeichnet: 
Monöfbein, Kommandeur en Chef, Major Licht⸗ 
ſcheu, Kapitain Felſen, Lieutenant Sternlicht, 


\ 


den Thronfolger, wenn er 


Artikel 1232 
Der Thronerbe kann vor erreichtem 18. Jahre die 


evolution geht ihren langſamen, aber ſicheren 


In Afrika eitlen He 
ja über ihre Oberen erheben wollen; en die Miß⸗ 
1 a 


und Caſtle Connell wird 


5) der 


ten mancher Art dargeboten 7) di 8 
che der Gerichtsbehörden. — Der W die Schwaͤ⸗ 


laubte, daß die Aufhebung der grundherrlich 
Rechte von großem Einfluſſe auf de Wangen 


ust werden; 
1, dag fühge Si 


30 


ich noch ſehr weitläufti 
8 Fünfer aus, und legte jedem derſelben 
einzelne Mißgriffe zur Laſt, wodurch der Kredit des 
Staates geſunken, der Bürgerkrieg im Inneren des 
Landes K und die Beſtallung der Ge⸗ 
ſandten und eſchäftztraͤger an den auswärtigen 
Hofen, ohne alle Umſicht bewirkt worden ſey. So 
zweit bis zum Schluſſe der Sitzung vom 14. — Aa 
25. nahm D. Romero⸗Alpuento wiederholt das 
Wort, bis er mit den Anſchuldigungen jedes ein⸗ 
zelnen Miniſters zu Ende war; 
ſprachen für und wider, aber kein einziger ganz zu 

unſten des Miniſteriums. 


i rs 

geruhen 81 diejenigen Maß⸗ 
’ des 

Staates gebieteriſch erheifche. Mit 104 Staunen 
dieſer 


Das Gouvernement hat in Betreff der Stadt Ka⸗ 
dir, durch Ernennung des Marine⸗Generals Roma⸗ 
rate gr en 8 ei⸗ 
nen allgemein wohlgefaͤlligen Schritt ge han, der 
den gluͤcklichſten Erfolg hatte. — Der Oberſt D. 
Escario, bisher Landeshauptmann in Burgos, hat 
dieſe Stelle in Kadix erhalten. — General Mina 
hat das Kommando in Gallizien niedergelegt, und 
dem Marechal-de- Camp, D. Ramon Lopez, 
übergeben, der den D. Manuel Latre als General⸗ 
ommandanten von Gallizien hat anerkennen laſ⸗ 
en. — Der Ländes⸗Hauptmann von B 
er, um dem allgemein ausgeſprochenen 
au gnügen, 8 eingereicht hat, iſt durch 
eine Königl, ng wieder eingeſetzt worden, — 
Auf Grund des Beſchluſſes der Sanitäats⸗Junta, 
hat der Magiſtrat von Barzellona die auf das Land 
a Stadtbewohner eingeladen, in ihre 
ohnungen zurückzukehren. — Das neue Gouver⸗ 
nement von Mexlko, beſtehend aus dem Biſchofe 
de la Puebla, dem General Odonojuh und dem 


“4 


ig über das Verfahren der 


Wunsch f 


ide, bat ſich am 40. September zu la 


förmlich inſtallirt; D. Joſeph Amanſa, ein Kre 

* 1 De des Auswaͤrtigen, General 95 
grete zum Kriegs miniſter, und der vormalige Vice⸗ 
König, D. Juan rg „ zum Marine⸗Miniſter 
ernannt worden. Die Regierung hat ſofort die 
Mexikaniſchen Kortes zum 1. Maͤrz 1822 berufen. 
Die Spaniſchen Fregatten la Prueba und la Ven⸗ 
ganza ſollen das neue Gouvernement anerkannt 
haben. 1 5 * = 


Paris den 29. December, 
„Det. ee ee In feiner Den ie 
27. d. M. nad) einſtündiger Berathung den ꝛe. Ma⸗ 
ry, beſchuldigt und überwieſen, Sr. K. H. dem 
Prinzen von Oranien ſchriftlich mit Mord gedroht 
zu haben, zu 7jaͤhriger Zwang⸗Arbeit und Tragung 
der großen Prozeß⸗Koſten verurtheilt. 233 
Uebelgeſinnte hatten ſeit einigen Wochen ein neues 
Komplott gegen die Regierung angezettelt. Sie 
wollten einen Coup de main gegen das Schloß 
von Saumur verſuchen. General Jandn, von 
dieſem Anſchlage benachrichtiget, brach am 23. 
des Morgens von Angers mit 2 Kompagnien L- 
nien⸗Truppen aufs 8 Unteroffiziers wurden durch 
die Zöglinge der Militair⸗Schule zu Saumur ſelbſt, 
ein Adjudant zu Angers verhaftet. Ein gewiſſer 
Debon, einer der Haupt⸗Agenten des Komplots, 
nahm die Flucht. Der Prozeß der Schuldigen wird 
jetzt bei den Militair⸗Gerichten eingeleitet. Schon 
am 18. war zu Saumur eine Feuersbrunſt, bei 
welcher 5 Menſchen ihr Leben einbüßten, 35 
Die, wegen Theilnahme an öffentlichen Unru⸗ 
hen, zu fünf Jahre Gefaͤngnißſtrafe verurtheilten 
Oberſt Duvergier und Hauptmann Laverderie, ha⸗ 
ben Mittel gefunden, aus St. Pelagie zu entſprim⸗ 
n. — Dieſes, zuſammentreffeud mit den Unru⸗ 
en zu Saumur, ſchlaͤgt die friedlichen Gemuͤther 
hier ſehr nieder. 


Auch hier hat am 24. d. M. Abends das Baro⸗ 
meter einen ſo niedrigen Stand erreicht, wie man 
ich deſſen ſeit dem Jahre 1768 nicht erinnert. 

5 den falfchlich verbreiteten Gerüchten, die hier 
dieſer Tage in Umlauf waren, und die einen un⸗ 
gunſtigen Einfluß auf die Fonds hatten, gehort 
auch dasjenige, als wenn unſere Regierung fendli 
che Abſichten gegen Spauien habe, und daß ſich 
deshalb eine Arme bei den Pyrenen verſammeln 
werde. Auf g Perſonen machte dies Ge⸗ 
ruͤcht keinen Eindruck. Der 83 fand 
indeß für dienlich, Nachſtehendes bekannt machen 

5 8 


N 


—k! — 


Theil 


„„uebelgeſinnte verbreiten ſeit einigen Tagen ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte, um die Ruhe zu ſtoren, deren 
Frankreich genießt, und um den offentlichen Kredit 
zu ſchwaͤchen. Dieſen Gerüchten zufolge, ſollen 
ich Franzoͤſiſche Armeen bei den Pyrenzen verſam⸗ 
meln, und doch iſt nicht das Geringſte geſchehen, 
wodurch ſolche Luͤgen begruͤndet werden konnten. 
Die Regierung hat bei den Pyrenden nur fo viele 
Truppen zuſammengezogen, wie zur Fornurung 
des Geſundheits⸗Kordons nöthig find. Dieſer Kor⸗ 
don wird auch ſo lange erhalten werden, als die 
Regierung nicht oͤllige Sicherheit gegen die Ver⸗ 
breitung der verheerenden Seuche erhalten hat, die 
bisher in Spanien wuͤthet.“ 5 
Herr J. v. Rothſchildt iſt zum Deftreichifchen Ge⸗ 
neralkonſul in Paris ernannt. 5 
Der Herr von Doudeauville, Pair von Frank⸗ 
reich, iſt zum General⸗Poſtdirektor an die Stelle 
des Herrn von Mezy ernannt, welcher Mitglied 
des Staatsraths geworden. Herr Franchet iſt zum 
Direktor der allgemeinen Polizei ernannt und wird 
als ſolcher, wie man verſichert, dem Miniſter des 
Innern, Herrn Gorbiere, untergeordnet ſeyn. 
In einem hieſigen Blatte wird aus Aniſterdam 
berichtet, daß dort die Rede ſei, eine Anleihe zu 
Guunſten der Griechen unter Garantie einer hohen 
erſon zu eroffnen. 8 
Sir Robert Wilſon iſt aus London hier wieder 
angekommen. - 3 
An den Rüften find durch die letzten Stürme viele 
Schiffe geſcheitert. ö 
Hieſige Blätter ſagen, daß Herr Sal. v. Roth: 
ſchildt zu Wien ſei getauft worden, und daß der 
Fuͤrſt von Eſterhazy fen Pathe geweſen. 
Im Trappiſten-Kloſter de Gard bei Amiens, bez 
finden ſich mehte Offiziere, welche unter Napoleon 
gedient haben; auch ein ehemaliger Sekretair des 


General Pichegrü. 5 
Da am 3. Januar in der St. Genovefa⸗Kirche 
das Feſt dieſer Schutzheiligen von Paris feierlich be⸗ 
angen werden ſoll, ſo werden ſchon jetzt die pro⸗ 
anen Bilder, welche drei Basreliefs in dieſem Ge⸗ 
baͤude füllen, einſtweilen mit Brettern bedeckt. 
Kuünſtler find beauftragt zu unterſuchen, ob fie 
künftig, mit angebrachten Abänderungen, als reli⸗ 
gids beibehalten werden konnen. Die revolutionai⸗ 
den Inſchriften auf dem Frontiſpiz Aux grands 
hommes la patrie reconnaissante, u. d. 


ge 3 ge le Am 
den naͤchſtens die Lehrerſtellen am Collegium Ro- 
chen Koller 


abgetragenen Thürme ſollen wieder bergefteht 
und ganz oben auf der Kuppel das Kreuz, als g. 
meinſchaftliches Zeichen des Chriſtenthums, ang 
bracht werden. . 8 0 
„Ein gewiſſer S.. in Paris, der Sohn eines 
Emporkdinmlings „und ſelbſt ein Millionair, hal 
ſich, ſeit Bonapartes Ted, der ihm ehr nahe ge⸗ 
gangen, die fire Joee in den Kopf geſetzt: er ke 


ne fein ganzes Veemdgen verlieren Um ſich auf 
Entbehrungen vorzubereiten, lebt er abwechſelnd 
eine Woche in größtem Ueberfluß, und die andere 
in der groͤßten Dürftigkeit; bald wie ein Fürſt, 


bald wie ein Gefangener. In der Entbehrungs⸗ 
woche liegt er A Stroh in einem N 
Loch, lebt von Waſſerſuppe und lieſet in der Bibel. 

Die Witterung iſt hier auch ungewöhnlich gelin- 
de; heftige Regen jeden Tag. 223 

Unſte Mode⸗Herren tragen hier jetzt Hoſen und 
die 1 Damen Arbeitsbeutel 25 Denderah. 
Sowohl Hoſen als Beutel find mit den fchönften 
raͤthſelhaften Zierrathen des berühmten Thierkrei⸗ 
ſes geſchmuͤckt. Alle Kleidungsſtücke dieſer 
welche nicht A la Denderah brodirt find, gefa 
nicht der fehönen Welt von Paris. Die Idee, au 
eine fo drollige Art Hoſen und Arbeitsbeutel zu 
ſticken, verdanken wir den en Saulnier, Sohn, 
und Lelorrain, den Eigenthuͤmern des Thierkrei 
welche die es Meifterftüct des Mterthumß nun nach 
Paris bringen laſſen. a 8 


nun na 


Ro m den 19. December. 


Unter den gegenwärtig hier befindlichen Fremden, 
ſieht man en Deutſche. Beſtellungen auf Kunfte 
Sachen gehen Außerſt ſpaͤrlich ein. Der Herzog 
von Berwick⸗Alba, ein ſonſt den Künſtlern ſehr 
willkommener Gaſt, war zwar hier, hat aber dies⸗ 


Aal 


mal nichts gekauft. An dem Orte, wo die alte 


Stadt der Falisker geftanden hat, wird von einer 
Gejalicnaft eine Nachgrabung veranſtaltet w 
welche manches Intereſſante zu verſprechen ſcheint. 
Novizen ein und wer⸗ 
manum wieder einnehmen. Im deutſchen 
gium haben ſie bereits 12 junge es ken 


mit einer ſchwarzen Marmortafel überdeckt worden. Str 


Dm Innern der Kirche werden 
Aue errichtet. Die während der 


U 


rs erſte drei 


m 


> 


33 
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Tu rin den 20, December. 

e . 2 Wes vie 

In unſerm Miniſterio find bedeutende Veräaͤnde⸗ 

rungen vorgefallen. Der Staatsminiſter, Mar: 
5 von Sk. Marſan, iſt zum Ober⸗Kammerherrn, 

25 A Palini zum Staatdminifter ernannt, und die 
Grafen Balbo und Capriglio ſind mit Penſion ent⸗ 
laſſen worden. i | 
Er wie in Mayfand, ſind mehre angeſehe⸗ 

ne Perſonen verhaftet; zu Mapland auch drei junge 
angeledere Damen. 8 f 

Der bekannte Baron Bergami iſt von Peſaro mit 


Ar 
Bere 


Türkiſche Gränze den 19. Dec 

Nachrichten aus Konſtantinopel 05 

Pforte unterm 

kenden Euxopaͤiſchen Miniſtern die offizielle Anzeige 
machen laſſen, daß der Großherr das Ultimatum 


rigens melden alle Berichte aus Konſtantinopel, 


Dies NRuſſiſchen Kaiſers verworfen habe. Der Wen⸗ 
2 dieſer Angelegen ar a nun gekommen. 
daß 


iß der Engliſche Miniſter, Lord e 
8 5 nterhandlungen über das Ruſſiſche 
5 u Sie.gertihten, auf Zraftaten 5 
ten Beſchwerden Rußlands öffentlich gebilligt, und 
r. Pforte zur Nachgiebigkeit gerathen hat. (Ob 
iefe Nachricht ſich beſtaͤtigen wird, ſteht zu erwar⸗ 
n. Eiu Privatſchreiben aus Wien in Frankfur⸗ 
ter Blättern fagt gerade das Gegentheil, daß naͤm⸗ 
die Pforte das Ruſſiſche Ultimatum, am 9. De⸗ 
tember angenommen habe. Dagegen gs wieder 
ein anderes Schreiben aus München in Stuttgarter 
Blattern, 2 7 das Kabinet von Wien den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt habe, in vollkommenem Einverftänd- 
e ba vier andern großen Maͤchten den Tuͤr⸗ 


i zu yn.) 5 1 1 88 
An zuverlaͤſſigen Nachrichten über die kriegeri⸗ 


ſchen Unternehmungen der Perſer fehlt es ganzlich. 


2 der Seite von Bagdad ſollen ſich die Perſer 


% 


nen beſetzt er haben, ohne daß man 


rt 


18 inzurucken, um 
halten; daß aber der 


x zwei Aſpannigen Wagen zu Mapland eingetroffen. 


Dec. 
Folge hat die 
30. November allen 155 Pera reſidi⸗ 


trangford, bei 
egruͤnde⸗ 


jährigen 


die Wohlfahrt ihrer Völker, hatten 


grundſaͤtze vereiniget, nach welchen es den 


me Hof und Stgats⸗Kanzlei und die K. K. 


Aus Korfu wird unterm 18. Nov. gemeldet, daß 
die Sulioten und Albaueſer, durch Vermittelung 
Ali Paſchas, ſich ausgeſohnt und nach Miſſolunghi 
begeben huͤtten, um ſich der dortigen Griechiſchen 


Regierung zu unterwerfen und dann nach Arta zu 


ziehn, wo Juſſuff Paſcha eingefehloffen fi So⸗ 
bald dieſe Feſtung genommen, wolle All Paſcha 
ſich an ihre Spitze ſtellen, um nach Rumelſen 
ziehen; er ſolle geſchworen haben, vor Anfang Fe⸗ 
bruars die Griechiſche Fahne auf die Mauern von 
Adrianopel zu pflanzen. Indeſſen fügen dieſe 
Nachrichten auch bei, daß die Griechen ihm nicht 
trauten, ihm aber wegen ſeiner ungeheuern Schaͤtze 
ſchmeichelten. 5 5 
Spätere. Nachrichten ſagen: daß, Korone allein 
ausgenommen, alle übrigen Feſtungen im Peld- 
ponnes in die Gewalt der Griechen gefallen ſeyen. 
Eben fo ſoll Arta an ſie übergeben ſeyn, und uͤbek⸗ 
haupt ſtehen die Angelegenheiten iin Peloponnes, 
er Theſſalien und Kaſſandra faſt uberall für 
die Griechen guͤnſtig. a 
. Der Ybıniraf — Griechiſchen Flotte, einer der 
ausgezeichnetſten Einwohner der Inſel Hydra, heißt 
Tumbaze; Cholocos, Apoſtolo, Vocos und Bo⸗ 
1 — find die Kommandanten der 4 Diviſionen der 
Flotte 95 re 


Warſch au den 5. Januar. = 
Der heutige Kourier enthält Folgendes: Mech 
Arenſtein, Schaͤchter aus der Stadt Mozezo⸗ 
now, traf unfern derſelben einen allein gehenden 
riſtlichen Knaben, und verrichtete ohne 

Weiteres an demſelben die Beſchneidung. Dieſe 
That ward ſogleich bekannt und der Thaͤter dem 


Gerichte zur Beſtrafung überliefert.“ 
m Krieg zu erklären. Der Papiersnandet 
it wohl die auptgel aller deſer Nachrch⸗ 


Wien vom 29. December. 5 
Die verbündeten Monarchen Europens, fiber: 


zeugt von der günſtigen Einwirkung einer ſo viel 


‚möglich vollſtändigen Freiheit der 1 auf 
1 


ch bei dem 
om 9 Juni 
die Haupt⸗ 


a e egie⸗ 
rungen, deren Gebiet von einem und demnfelben 


Fluſſe Durchfirbmt oder begraͤnzt wird, uberla 

bleiben ſollte, beſondere Vertrage unter ſich — 
Herſtellung der en ah hin Ina auf folchen ge⸗ 
meinſamen Fluͤſſen abzuſchließen. Auf der Grund⸗ 
lage dieſer Beſtimmungen, waren die K. K. Bier i 


Abſchluſſe der Wiener Kongreß⸗Akte v 
1815, Art. 108 bis 116) zugleich über 


merz⸗Hof⸗Kommiſſion ſeit jener Epoche unabläſſig 


bemühet, gedachten Beſtimmungen auch auf dem b 


für den Handel eines großen Theiles von Deutſch⸗ 
wichtigen Elbe⸗Strome ihre Anwendung 


land ſo . 
fei bear. Es wurden zu dieſem Ende alle ers 


orderlichen vorbereitenden Einleitungen getroffen, 
und zugleich der erſte gunſtige Augenblick benutzt, 
um mik den übrigen Elb⸗Ufer⸗ Staaten (Preußen, 
Sachſen, Hannover, Danemark für Holſtein und 
Lauenburg, Mecklenburg Schwerin, den ; drei 
Herzogl. Anhaltiſchen Haͤuſern Vernburg, Köthen: 
und Deffau, dann der freien Bundesſtadt Ham⸗ 
burg) in das nothwendige Einvernehmen zu treten, 
So gelang es im Jahre 1819 eine Vereinigung von 
Bevollmoͤchtigten der genannten Regierungen in 
Dresden herbei zu führen, welche einſtimmig dem 
Kaiſerl. Oeſtreichtſchen Bevollmächtigten das Praͤſi⸗ 
dium bei ibren Zuſammentretungen übertrugen, 
und von der Wichtigkeit ihrer Sendung, ſo wie von 
* Geiſt der Eintracht und des gegenſei⸗ 
tigen Vertrauens durchdrungen, endlich nach man⸗ 
r uͤberwundenen Schwierigkeit am 23ſten Juni 
d. J ein in 33 Artikeln beſtehendes Uebereinkom⸗ 


8 


Punkte der Elbe frei bis in 2 fahren; wo 
racht und Rückfracht nehmen, 


| chaͤdlich einwirkten, find nicht als 
lein ermäßigt, ſondern auch auf feſte Beſtimmun⸗ 
gemeinſame 


e 
em: 
& Bohr 
be 4, e x 
Be er 


* 


bewirkten Wahrnehmungen dem zu 
Stande e lee neue zweckn 4 


bei we 


Ge⸗ ſtimmender Geiſt des Wohlwollens 5 der 


"Tele e Mi ae Sir de Der Ebbe Fi 


efahren, find vertrauungsvoll auf die Reviſion Wr) 
nes Staates beſchräͤnkt. Alle Veamten⸗Willkühr 
bei Erhebung der Gebühren, und dei Unterſuchung 
der Ladungen iſt durch wohl erwogene Vor riften 
von der Elbe berbannt, manche zweckmäßige po⸗ 
lizeiliche Maßregel gatro en, die den redlichen 
Schiffer vor Ungeblhr ſchützt, den Unredlichen da⸗ 
egen ſorgſam bewacht. Keine die Schifffahrt: ges 
ehrdenden Strom und Ufer⸗Bauten ſind geſtat⸗ 
tet, und wo noch im Fährwaſſer des Elbe Sl N 
ein Hinderniß befunden wird, ſoll, p bald der 
Vertrag in das Leben tritt, ſolches ohne Verzug 
hinweg geräumet . Die Fürforge dieſes Ver⸗ 
trages beſchraͤnkt ſich nicht bloß auf die Verbeſſe⸗ 
rung des gegenwartigen Zuſtandes der Elbe⸗Schiff⸗ 
fahrt. enn die neue Schifffahrts⸗Ordnung auf 
der Elbe wirkſam ſeyn wird, dürfte noch mancher 
Wunſch laut werden, und manche neuere Erfah⸗ 
rung die Notwendigkeit neuer Beſtimmungen na 
ſich ziehen; das Bedürfniß des Handels wird ſich 
ef dann unverhohlen ausſprechen, wenn ſich ders 
ſelbe auf dem freien Strome I bewegen kann. 
Darum ſoll ſich von Zeit zu Zeit eine periodiſche 
Zuſammenkunft der Bevollmächtigten aller Ufer⸗ 
Staaten, und zwar die erſte ſebon nach Jahresfriſt 
in Hamburg bilden, um nach Anhandgebung der 
mittlerweile 


Beſtimmungen hinz eben „und dieſes Syſte 
immer that r in das 8 — So 
reifen allmaͤhlig die Fruͤchte friedlicher Eintracht 
Deutſcher Bundesſtaaken, und gewiß wird wenig⸗ 
ftend die Nachwelt in einer e 


eſſen 10 f. r e vat-Inter⸗ 


te Gewohnheiten und Vorurtheile 
waren, und auch wirklich von den 
ſtandhaft beſeitigt worden find, 
ſtrengungen ihrer Regierungen, 

Beſtrebungen jener leitenden Vorſicht und jenes 
vermittelnden Ausgleichungsgeiſtes dankbar aner⸗ 
keunen, dem Deutſchland eine feiner Grundlagen 
des künftigen Wohlſtandes perdanket, der fra, 
nach langjährigen drangvollen Verhältniſſen ſich 
nur langſam wieder zu erholen vermag, und dem 
mehr als jede menſchliche Gewalt, mehr als jedes 
ungeduldige Drängen und Treiben, ein überein⸗ 


paß rach⸗ 
zu beſeitigen 
en. Ufer⸗Staaten 
die muͤhſamen An⸗ 
und die thaͤtigen 


eee de u nde verſpricht. 
me 


e 
wahrscheinlicher werdenden Alssbruche eines 
i poien Maßband der Porter ae 


* 


immer 
jege 


— 


des Friedens zu machen, 


mündung der Elbe 
wird nun die ſo la 


31 


of die ſirengſte Neutralität beobachten wird. 
ur Luͤtzow ſoll Befehl erhalten haben, bei der 
Pforte noch einen neuen Verſuch zur Erhaltung 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach amtlichen Nachrichten aus Warſchau iſt zu 
Brzes& in Litthauen eine ſehr bösartige anſtecken⸗ 
de Krankheit ausgebrochen, woran viele Menſchen 
ſterben. Seitens des Gouvernements find zweck⸗ 


dienliche Maßregeln ergriffen, um der Verbreitung 0 


des Uebels vorzubeugen. a 

Die Preußiſche Regierung, ſagt ein dffentliches 
Blatt bei Erwähnung der am 12. December zu 
Dresden ratiſizirten Eidſchiffahrts „Konvention, 
habe hiebei unſtreitig der guten Sache des deutſchen 
Vaterlandes, wie ſie in den Artikeln des Wiener 
Kongreſſes redlich beabſichtigt worden war, die er⸗ 
ſten und größten Opfer gebracht. Denn wenn die 
Große des Opfers zum Theil auch nur in der lan⸗ 

en Ausbreitung ferner Ufer an einem 40 Meilen 
15 enden Strombette, und der dadurch weit be⸗ 


traͤchtlicher gewordenen Verminderung der Zollſtaͤt⸗ 


ten und des Tarifs zu ſuchen iſt, ſo muß doch die 
Aufhebung des druckenden Stapels von Magde⸗ 
Ba und die dadurch nothwendig gewordene Ent⸗ 


ſchaͤdigung daſiger Innungen und Kommunen, als 
ein höchſt ruͤhmliches Beifpiel in ganz Dentich land 


anerkannt und geprieſen werden. Auch Sachſen 

hat durch Aufhebung ſeiner bedeutenden Stapelge⸗ 

rechtigkeit zum Gelingen redlich beigetragen, wird 

aber, wenn man beſonders in Dresden für beque⸗ 

me und wohlfeile Ausladungs⸗ und Aufbewahrungs⸗ 
ge berg but ößern Verkehr und lebhaftern 
7. 0 


ö hrt volle Entſchadigung 
„ Anberechenbaren Gewinn ee 


der Elb ⸗ und Mulpaſchifffahrt näher gelegene Theil 
der bftreichifchen Erblande davon ziehen, die nun 


für ihre durch Gewicht oder andere Eigenſchaften 


zum Waſſer⸗Transport vorzüglich geeignete Pro⸗ 
b dukte, Steink 1 


ohlen, Getreide, Hopfen, Obſt und 
Glas, 9 einen freien u bis zur Aus⸗ 

unden haben. Wie ſchnell 
e ſchon beſchloſſene Bereinigung 
der Donau mit der Mulda und Elbe durch einen 
kaum 8 Meilen betragenden Zwiſchenraum, ſei es 
durch Kanalbau, 2 es durch Eiſenbahnen, mit 
der e legenden Summe zur Ausfüh⸗ 
rung kommen, und ſich dadurch ein ganz neuer 
ende dee beſonders dann, wenn Bai⸗ 
ern, feine ortheile berechnend, nun auch auf eine 
freie Donau dringt! — 


Lembert nun unterbleiben 


Unter den Ruinen und Bruchſtücken welche die 
Straßen und Zugänge zum Pallaſt Herber in 
Rom anfüllen, liegt des berühmten The 


9 ö Thorwaldſens 
Werkſtaͤtte. Was beſonders die . 


Kunſtliebhaber an ſich zieht, iſt das Model zu dem 
von Napoleon veſtellten Vastelief zur Nacche de RT 
Quirinals, welcher Alexanders Triumph darſtellt. 
Canova's Werkſtaͤtte iſt indeß weit größer wie die 
von Thorwaldſen, und gleichſam die größte in ganz 
Rom. Canova ıjt ungefahr 10 Jahr Alter als 
Thorwaldſen. Tritt man zuerſt in ſeine Werkſtaͤtte, 
o findet man nur rohe Steinmaffen, die eben aus 
den Brüchen kommen. Aber geht man allmäͤhli 
weiter, ſo ſieht man Gruppen nach und nach ins 
Leben treten. In der Miike ſteht eine koloſfale 
Statue Napoleons. Ex an ; 
Mehre Einwohner aus Aalborg, denen das 
Schickſal des jungen unvorſichtigen Clod ſehr zu 
Herzen geht, haben beſchloſſen, Alles aufzubieten, 
um dem Verfaſſer der falſchen Briefe und Wechſel 
auf die Spur zu kommen, die dem jungen Clod 
mit Krugs Unterſchrift überreicht worden waren. 
In dieſer Abſicht haben fie eine Summe von 109 
Spec für Denjenigen ausgeſetzt, der dieſen boshaf⸗ 
ten Verfaſſer beweislich angeben kann. f 
An der Norwegiſchen Gränze ſoll ein Uebungs⸗ 
lager, beſtehend aus 10,090 Schweden und 3000 
Norwegern, zuſammengezogen werden. — Der 
Baierſche Geh. Rath, Freiherr von Böhns, iſt von 
Stockholm nach München zurückgekehrt, nachdem 
er am Schwediſcheu Hofe einen ausgezeichneten Em⸗ 
pfang erhalten, und eine Vermaͤhlung des Kron⸗ 
rinzen mit einer Baierſchen Prinzeſſin verhandelt 
baden al — Auf der Univerſität Upfala ſtudiren 
53 Jünglinge. N 5 
ern ir Zeit wurde in Petersbur, 
allgemein und bitter über ſchlechten ang des 
Handels geklagt, als jetzt; auch haben mehre an⸗ 
geſehene Haͤuſer gegen Unterpfand Unterſtüzung von 
der Regierung erhalten die ſich auch um 42 es 
fammte Kaufmannſchaft noch ein beſonderes Were 
dienſt dadurch erworben, daß fie deren Geſuch, ih⸗ 
re unverzollt in den Maga . 


noch ferner vier Monate inen lagernden 


nicht fü 


erſt den Zoll davon enttichten n laſſen, und dann 


hat. Auch will man wiſſen zu dürfen, bewilligt 
n ah m deln e , l den Dont 
nur noch mehr beläſſigt und 55 
den, auf dringende Verstellung wdr 1 | 
Erhöhung der Gildenbgaben, / ſe wis auch de 


lHierzu eine Beilage.] 


a Nekro lo g. 8 

Am 6. d. M. Nachts um 12 Uhr verſetzte ein 
Ereigniß der traurigſten Art eine, hier zu einer ges 
meinſchaftlichen Luſtbarkeit zahlreich verſammelte 
Geſellſchaft Einheimiſcher und Auswärtiger in die 

rößte Beſtürzung. Der Königliche Landrath des 
Obonler Kreiſes, Herr Michael von Rogo⸗ 
wski, zufällig in Dienſtangelegenheiten hier ans 
weſend und theilnehmend, wurde in ihrer Mitte 
plötzlich von einem Schlagfluſſe fo koͤdtlich betrof⸗ 
fen, daß die angeſtrengteſten Bemuhungen der anz 
weſenden Medizinal⸗Veamten, der Herren Kreis⸗ 
Phyſiei des Oborniker und Wagrowicer Kreiſes, 
o wie des hieſigen Herrn Stadt⸗Ehirurgus, und 
o vieler huͤlfreichender Hände in Anwendung aller 

elebungsverſuche, die entfliehenden Lebensgeiſter 
nicht feſſeln konnten. Der Geiſt, entbunden der 
ſterblichen Hülle, flog einer höhern Sabpfung 
zu. Andeutungen dieſes unglücklichen Ereigniſſe 
gr ſich leider aus dem Zuſtande des Herrn 
andraths nicht zu erkennen, obwohl ſo viel be⸗ 
merkt worden war, daß derſelbe zuruͤckhaltender, 
nicht mit der Heiterkeit Antheil uihm, durch die er 
bei andern Gelegenheiten ſeine Freunde und Ver⸗ 
ehrer erfreute. Dem tiefen Schmerze blieb die 
traurige Pflicht, ſeine abweſende, ſehr achtungs⸗ 
wuͤrdige Frau Gemahlin hievon zu unterrichten, 
welche, bald eintreffend, in ber tiefgefüh ten 
Theilnahme aller Anweſenden wohl die Höhe ihres 
Verlusts, aber keinen Troſt erfaſſen konnte! 

So endete im blühenden Alter von 42 Jahren, 
viel zu früh, ein Mann, der durch Privattugenden, 
nicht blos liebender, ſorgender Vater der Seinen, 
ſondern in Fran ſchwierigen Stellung auch als thaͤ⸗ 
tiger Geſchaͤftsmann durch feine anſpruchsloſe Her⸗ 


zeusgüte ſich die Liebe aller Derer erworben hatte, 


di nur irgend in Berührung mit ihm ſtanden; de⸗ 
häufig ſich ſelbſt aufopferte? Thraͤnen da zu trock⸗ 
nen, wo ernſte Verhaͤltniſſe des Lebens ſie fließen 
laſſen. Von dieſem reinen Anerkenntniſſe durch⸗ 
drungen, hatte unaufgefordert ſich bei Weitem der 
größere Theil der hieſigen Einwohner, ſo wie ſehr 


viele der Gegend, Vidtragende von allen Reli⸗ 


ionspartheien, verſammelt, um dem Körper des 
erewigten den letzten Liebesdienſt zu erweiſen und 
dem geſtern Abends zur Abfuͤhrung der Leiche zum 


Wohnſitze des Verblichenen nach dem Ritus der 
Latholiſchen Kirche aufs feierlichfte eröffneten Lei 


an nn 


Bellage zu Ne. 4. der Zeitung des Großßen ogchumg Poſen. 


chen⸗Duck, mit welchem ſich die Trauer⸗Feierlich⸗ 
keit der evangeliſchen vereint hatte „beizuwohnen. 
Mebrere hundert Wachskerzen, freiwillige Erleuch⸗ 
tung der betreffenden Straßen, mit der ſelbſt die 
aͤrmſten Einwohner ſich auszeichneten, beleuchte⸗ 
ten die Thränenerfüllten Augen aller Leidtragenden; 
in ſtummem Schmerze trennte ſich an der Gränze 
1 Stadtbezirks der Zug von der geliebten 
ei he. / ; 
Mögen die Thränen, welche die Wehmuth fürs 
te, eine Erndte der reinſten Freude fuͤr Ihn in 
dem Reiche werden, wo der ewige Fried: ſeine 
Segnungen verbreitet! Moͤge aber jeder Sterbli⸗ 
che lebhaft empfinden, daß die Ehre des Nach⸗ 
ruhms nur durch Menſchenliebe, durch Leutſeligg 
keit errungen werden kann. i 
Rogaſen den 8. Januar 1822. 5 5 
Der Magiſtrat. 
—— — —ü ä4 


* 


Für die Abgebrannten in Pritzwalk iſt ferner eins 
gegangen: er Be 8 
5 2: 6. vom Löblichen Riemer⸗Gewerk hieſelbſt 
3 Rthle, 5 

Poſen am 9. Januar 1822. 7 
/ : 2 Sr B rown. 


Das hieſige Lobliche Riemer⸗Gewerk hat für die 
unglücklichen Abgebrannten in Samter, eine Sume 
me von 2 Rthlr. an mich avgeliefert. 
Mit dem Wunſche der zahlreichen Nachfolge ede 
ler Geber, und mit dem Bemerken, daß auch ich 
mit Vergnuͤgen die Sammlung der zum rate 
Zweck eingehenden Beiträge übernehme, bringe ich 
dies zur offentlichen Kenntniß. RR 
Poſen am 9. Januar 1822. 
Kbnigl. Regierungs- R 


ath, Stadt- und 
Polizei⸗ Direkt = 


or. 
Brown. 


Die $ „geietar-eitation 6 Kt 
e Forderung der urſprünglich 1046 Rthlr. 
10 6 r, oder 6280 Fl. poln., welche von der Beſi⸗ 


— — 


tzerin Johanne v. Loſſo w, laut Protokoll vom 
aten Auguſt 1796, als eine im Kauf⸗Contract vom 
27ſten Juni 1792 übernommene Real⸗Schuld für 
den Stephan v. Glinski, moda, deſſen Erben 
zu 5 Prozent angezeigt und ex decreto vom ıflen 
April 1798 Rubr. III. Nro. 3. auf das im Poſe⸗ 
ner Departement Santerſchen Kreiſes belegene Gut 
Myſzkowo eingetragen iſt, deren Agnition jedoch 
dis auf 520 Rthlr. oder 3120 Fl. poln., als auf 
ſo hoch fie nach dem Eontracte auch lautet, zurück 
genommen und ſolches ex decreto vom ı1ten Aus 
guſt 1798 eingetragen worden iſt — wird auf den 
Antrag des Johann v. Zoltowski zu Kaſinowo 
bei Samter, als jetzigen Beſitzer aufgeboten, da 
derſelbe die Loͤſchung behauptet, indeß weder eine 
Quittung vorzeigen, noch den Juhaber der Forde⸗ 
rung oder deſſen Erben anzeigen kann. Wir laden 
daher die Inhaber dieſer Forderung, deſſen Erben, 

Ceſſionarien, oder wer ſonſt in deſſen Rechte getre⸗ 

ten iſt, vor, um ſich in dem auf 

den 16ten März 1822 Vormittags 

i 5 ‚um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Culemann 
in unſerm Partheien Zimmer 2 Ter wine 

entweder perſonlich oder durch geſetzlich -zuläffige 


weiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Auſpruͤchen 
ge und die Löſchung diefer Poſt im Hypothe⸗ 
en⸗Buche verfügt werden ſoll. 

Poſen den 19 November 1827. N 
2 Koͤnigl. Preuß. Land: Gericht. 


Esiftal: Citation. 1 

Auf den Antrag des Kriminal⸗Protokollführers 
Keſchuer in Kozmin, als Vormund der minorenz 
nen Kinder des daſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 


Johann Gottlieb Tiesler, iſt über des letztern 


Nachlaß, zu welchem das in Kozmin sub Nro. 118. 
belegene Haus und ein Quart Acker gehört, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations Prozeß von uns eröffnet 
worden. Es werden daher alle die, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ 


jaͤhrige, von Achter Schweizer und 


den, dieſe in dem hier dor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath Roquette auß 
den ıflen April 1822 

Vormittags um g Uhr anberaumten Connotatious⸗ 
termine perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte anzumelden. 

Als ſolche werden ihnen; f 

1) der Kriegs- und Domainen⸗ Rath Broecker, 
2) der Juſtiz-Kommiſſarius Mitſchke, 

3) der Landgerichts rath Brachvogel, 

4) der Landgerichtsrath Webski ; 
vorgeſchlagen. DB 5 ; 

Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, der ſoll 
feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
feinen Forderungen nur an dasjenige virwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger au der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 

Krotoſchin den 1 Oktober 182 r. 

Kͤöoͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Einem hohen Adel und reſp. Publikum gebe ich 
mir die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß in 
dem gewöhnlichen Redouten = Lokale Breslauer⸗ 


i Straße Hotel de Saxe, während de 
Bevollmächtigte zu melden und ihr Eigenthum nachzu⸗ ra ey ge pen 


henden Karneval 5 Redouten ſtatt haben werden, 
namlich den 27ſten Jauuar, den Zten, den ſoten, 
den ı7ten und den igten Februar, und bitte um 
eneigten Zuſpruch. N — 
geneig 2 ir 2 2 J. Langner. 


Ein junger Menſch, der, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, die Handlung zu erler⸗ 
nen wünſtht, kann ſogleich unterkommen bei 

g 5 Fr. Bielefeld. 


2 


Anzeige. Zucht⸗Stiere, zwei, drei und vieks 
Far ldenburger Ab⸗ 
kunfk, ingleichen rein veredelte F und 
Mutterſchaafe find. um moͤglichſt billige Preife 


haben, bei dem Dominio Freyhan in Nied 
ſien Militſchen Kreises. 0 5 erſgle⸗ 


